Fliegergedicht
tekst: Darkwood (Henryk Vogel), 

gebaseerd op een gedicht van Robert Werner Schulte (1887-1933)

Wir träumen den uralten, seltsamen Traum              
     
Mit Flügeln am Arm in unendlichem Raum.  


Die Sehnsucht ist groß, und wir möchten so gern

Zur Sonne so weit, zu den Sternen so fern.

Wir wachsen durch Kampf mit Sturm und Braus

Von selbst über Kleinmut und Schwäche hinaus

Und trinken in Herzen, berauscht und gebannt

Das himmlische Licht über irdischem Land.

Wir sind unseres Schicksals Schmied

Wir singen ein leuchtendes, trutziges Lied.

Wir fühlen beglückt über Wolken und Höh’n

Das Leben, es glüht, sollt’ die Welt auch vergehn!

Wir treiben kein leichtes, vermessenes Spiel,

Wir haben ein stolzes, ein köstliches Ziel:   

Wir weisen den Weg aus Taumel und Tanz 

In einsamen, ewigen, silbernen Glanz!   
Wir wachsen durch Kampf mit Sturm und Braus

Von selbst über Kleinmut und Schwäche hinaus.

Wir trinken in Herzen, berauscht und gebannt

Das himmlische Licht über irdischem Land.

Wir treiben kein leichtes, vermessenes Spiel

Wir haben ein stolzes, ein köstliches Ziel:

Wir weisen den Weg aus Taumel und Tanz 

In einsamen, ewigen, silbernen Glanz!

Wir weisen den Weg aus Taumel und Tanz 

In einsamen, ewigen, silbernen Glanz!
Vliegeniersgedicht
We dromen de oeroude, wonderlijke droom

met vleugels aan onze armen in de oneindige ruimte.
Het verlangen is groot en we willen zo graag
naar de zon en de sterren zo ver hiervandaan.
We groeien door strijd met storm en geraas
en zelfs over bangheid en zwakte heen.

In onze harten drinken we, bedwelmd en geboeid,
het hemelse licht over het aardse land.
We zijn de smid van ons eigen lot
we zingen een lichtend en machtig lied.

We voelen ons gelukkig boven wolken en bergen

Het leven, dat gloeit, al zou de wereld vergaan.
We bedrijven geen makkelijk aanmatigend spel,
we hebben een trots, een edel doel:
Wij wijzen de weg uit tuimelende dans

Naar de eenzame eeuwige zilveren glans!
We groeien door strijd met storm en geraas
en zelfs over bangheid en zwakte heen.
In onze harten drinken we, bedwelmd en geboeid,

het hemelse licht over het aardse land.
We bedrijven geen makkelijk aanmatigend spel,
we hebben een trots, een edel doel:
Wij wijzen de weg uit tuimelende dans

Naar de eenzame eeuwige zilveren glans!

Wij wijzen de weg uit tuimelende dans

Naar de eenzame eeuwige zilveren glans!

Tekst en vertaling: dank aan Constantia Oomen en Henryk Vogel

